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Die erſten Granaten im Stadtgebiet

OHDeuttſche Flieger bomhardieren Antwerpen

Warum Churchill nach Antwerpen reiſte Der König verwundet

u

WTB Kopenhagen 8 Oktober Politiken meldet aus Antwerpen Den Blät
tern zufolge erwog die belgiſche Regierung der Stadt das Bombardement zu er
ſparen Die weiße Flagge ſollte gehißt werden ſobald die zweite Feſtungslinie ge
fallen war aber die Bevölkerung ſcheint die Verteidigung der Stadt bis zum letzten
Hauch zu verlangen
in die Stadt

WTB Großes Hanptquartier 9 Okt amtl
Vor Antwerpen iſt Fort Breendonck ge

nommen Der Angriff auf die innere Fort
linie und damit auch die Beſchießung der
dahinter liegenden Stadtteile hat begonnen
nachdem der Kommandant der Feſtung die
Erklärung abgegeben hatte daß er die Ver
antwortung übernähme
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Brüſſel 8 Oktober
Gemäß Artikel 26 des Hauger Abkommens betr die Ge

ſetze des Landkrieges ließ General von Beſeler der Vefehls
haber der Belagerungsarmee von Ankwerpen durch Ver
mittelung der in Brüſſel beglaubigten Vertreter neutraler
Staaten geſtern nachmittag die Behörden Antwerpens von dem
Bevorſtehen der Beſchießzung verſtändigen Die Veſchießung
der Stadt hat um Mitternacht begonnen

Rotterdam 8 Oktober
Wie der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet ſoll

der König der Belgier nach einer bisher unbeſtätigten Mel
dung leicht verwundet ſein
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WTB Amſterdam 8 Oktober
Der Telegraaf meldet aus Rooſendaal Das diplo

matiſche Korps hat Antwerpen verlaſſen und ſich auf einem
Regierungsdampfer nach Oſtende begeben Die Bürgergarde
wurde entwaffnet Rooſendaal gleicht einem großen Flücht
lingslager Den ganzen Tag über kommen Züge aus Ant
werpen an Bis Mitternacht waren ſchätzungsweiſe 18 000
Belgier namentlich Frauen und Kinder eingetroffen die in
Kirchen Lichtbildtheatern Eiſenbahnſchuppen und Privat
häuſern untergebracht ſind

WTB Anmſterdam 8 Oktober
Das Handelsblad meldet Das heftige Schießen während

der letzten Nacht hat in Antwerpen eine ſtarke Panik verur
ſacht beſonders unter den niederen Klaſſen der Bevölkerung
Der Bahnhof wurde geſtürmt Die Züge nach Holland ſind
mit Flüchtlingen überfüllt Die Deutſchen haben den Ueber
gang über die Nethe erzwungen Lier und Kontich wurden
in Brand geſchoſſen Die Deutſchen dringen durch die Lücke

WTB Köln 8 Oktober
Der Köln Ztg zufolge müſſen nach Berichten von

Flüchtlingen in Antwerpen bereits Granaten niedergegangen
ſein Ferner wird mitgeteilt daß in Berghen einer Vorſtadt
von Antwerpen bereits Granaten niedergegangen ſind

S

o B Stockholm 8 Oktober
Schwediſche Blätter berichten daß die Reiſe deseng

liſchen Miniſters Churchill nach Antwerpen der
Beratungüberdieetwaige Flucht des Königs
Albert nach England galt Auch das Stockholmer Afton
bladet will aus guter Quelle wiſſen daß die Beſatzung Ant
werpens auf Transportdampfern die auf dem Fluß ver
ankert liegen nach England und von dort zu anderen Kriegs

chauplätzen gebracht werden ſoll
c

n

v B Aus dem Haag 8 Oktober
Flüchtlinge beſtätigen daß in Antwerpen

des Forts Waelhem die Waſſerleitung zerſtörten Der Ge
ſundheitszuſtand der Königin der Belgier ſoll
nach glaubhaften Meldungen ſehr ernſt ſein

Köln 8 Oktober Der Kölniſchen Zeitung wird von
der holländiſchen Grenze aus Rooſendaal gemeldet Die Be
ſchießung Antwerpens dauerte die ganze Nacht hindurch Das
Feuer war ſo heftig daß in Rooſendaal die Häuſer zitterten
Hunderte von Flüchtlingen ſind angekommen oder werden noch
erwartet Während der ganzen Nacht konnte man hier die
Feuerglut bemerken Die Petroleumbehälter des Hafens
ſcheinen in Brand zu ſtehen der Südbahnhof ebenfalls Der
Hauptbahnhof hat gleichfalls ernſtlich gelitten Die Regie
rung hat befohlen alle Eiſenbahnzüge für die Beförderung
von Flüchtlingen und Verwundeten bereit zu halten

Kleine Fortſchritte in Frankreich

WTB Großes Hauptquartier 9 Okt amtl
Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze ſind Er

eigniſſe von entſcheidender Bedeutung nicht
zu melden Kleine Fortſchritte ſind bei
St Mihiel und im Argonnenwalde gemacht

zwiſchen Kontich und Vieuxdieu vor und beſchießen die innere
Fortslinie
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Rotterdam 8 Oktober Die belgiſche Regierung verließ
mit der Poſtverwaltung auf Dampfern Antwerpen und wurde
endgültig nach Oſtende verlegt König Albert iſt noch immer
bei der Armee er ſoll leicht verwundet ſein Die Ant
werpener Banken geben bekannt daß ſie vorläufig ihre Türen
ſchließen Der Straßenbahnverkehr iſt nach Sonnenunter
gang eingeſtellt worden Die in Amſterdam eingetroffene
Frau eines Wärters des Antwerpener Zoologiſchen Gartens
erklärt man habe die Käfige der wilden Tiere in jenem

Garten mit Panzerplatten verſehen und die Schlangen ge
tötet Nachdem die bürgerliche Bevölkerung die Stadt ge
räumt hat erwartet man daß das Bombardement heute nach
mittag 1 Uhr ſeinen Anfang nehmen wird Die fremden
Geſandtſchaften ſind auch nach Oſtende verlegt worden

WTB Mailand 7 Oktober
Corriere della Sera meldet aus Rom Die letzten Nach

richten laſſen annehmen daß der Widerſtand Antwerpens
nicht mehr lange dauern wird Man hält es für mög
lich daß die belgiſchen Truppen ſich nach Eng
land einſchiffenkönnen um von vort aus auf einem
anderen Punkte des Kriegsſchauplatzeu gsſchauplatzes auf

Die Luftſchiffhalle in Düffeldorf iſt von
einer durch feindlichen Flieger geworfenen
Bombe getroffen das Dach der Halle durch
ſchlagen die Hülle eines in der Halle liegen
den Luftſchiſfes zerſtört

Die Ruſſen vor Lych

Jm Oſten erreichte eine von Lomſha an
marſchierende Truppe Lyck

Unſer rehter Flügel

Ein Verſuch zum Entſatz von Antwerpen
Die Hartnäckigkeit des franzöſiſchen Vorſtoßes im äußer

ſten Nordweſten Frankreichs iſt erſtaunlich Man braucht ihn
aber nicht mehr als eine ernſte Gefahr anzuſehen ſeit aus dem
Verſuch einer raſchen und gewandten Ueberflügelung eine
wochenlang ſich hinſchleppende Flankenverſchiebung geworden
iſt die beide Gegner veranlaßt hat ihren weſtlichen Flügel
endlos nach Norden zu verlängern und dort auf einem neuen

1 Kampfplatz ſich mit ſtarken Truppenmaſſen gegenüberzutreten

Waſſermangel herrſcht da die Deutſchen bei der Beſchießung

Es fallen jetzt ziemlich viel Bomben von deutſchen Flugzeugen

Aus der eng zuſammengedrängken Verkeidigungsfront
des franzöſiſchen Heeres zwiſchen Paris und Verdun iſt eiwe
ungeheuer lange Schlachtfront geworden die unſere Fein
zwingt ihre Truppen von Verdun über Soiſſon nach A
und noch weiter nördlich auseinanderzuziehen Wir
haben dabei den Vorteil auf der kürzeren inneren
zu ſtehen in einer Aufſtellung die ſich geſchickt um
Zufahrtslinien gruppiert und den ſicher
Nachſchub alles Erforderlichen ſelbſt daun
garantierte wenn unſer rechter Flügel dem Druck des
Gegner hätte öſtlich ein wenig weichen müſſen Das Um
kehrte iſt aber der Fall wir haben auf der Linie Arm
Albert Roye angegriffen und dabei beſonders bei Roy
wichtige Vorteile errungen Trotz dieſes für die nördlichſten
franzöſiſchen Heeresteile recht bedrohlichen Angriffs ſetzten
die Franzoſen ihren Umgehungsverſuch nordwärts fort e

ürchten ihn nicht weil es uns möglich iſt noch raſcher
der inneren Linie Verſtärkungen anzubauen ſoweit das
überhaupt noch nötig ſein ſollte Dabei ſind franzöſiſche
Kräfte von unſeren Spitzen ſogar weſtlich von Lens und gar
von Lille angetroffen worden Lille liegt etwa 120 Kilo
meter nördlich von Compiègne in deſſen Nähe wohl der
Scheitel des Winkels der weſtlichen Schlachtfront liegen muß
Die Ausdehnung des franzöſiſchen Um
gehungsflügelsiſtalſoganzungeheuerlang
Wäre nicht die Möglichkeit von der Seeſeite her dieſen Flügel
zu unterſtützen und zu verſtärken ſo wäre dort die Situation
der Franzoſen noch bedenklicher Was kann ihr Ziel ſein

Das Wagnis wird mit dem Verſuch einer Umgehun
einer Umgehung mit der der Gegner ſchon ſeit Woche

rechnet nicht genügend erklärt Das Ziel kann aber ſehr
leicht erheblich nördlicher liegen in Belgien in Ant
werpen Es iſt durchaus nicht unwahrſcheinlich daß die
Hartnäckigkeit unſerer Gegner aus dem Beſtreben zu er
klären iſt Antwerpen im letzten Augenblick
noch Hilfe zu bringen Es iſt dagegen erheblich
weniger wahrſcheinlich daß dieſer Verſuch noch gelingen kanx
denn wie für alles wird auch für dieſen Fall die deutſche
Heeresleitung ihre Gegenmaßnahmen wohl getroffen haben
Das einzige was zur Entſetzung Antwerpens bisher geſchehen
iſt der Einzug einiger tauſend Engländer in den Feſtungs
bezirk iſt für uns eher erfreulich als unangenehm denn ſie
werden den Fall der Feſtung nicht aufhalten können wohl
aber werden ſie unſere Siegesbeute vermehren

Die Entſcheidung rückt näher

W TB Kopenhagen 8 Oktober

Nationaltidende meldet aus London
Die vorliegenden Rachrichten ſtimmen Farin War e

daß die Rieſenſchlacht in Frankreich nun ihren
erreicht hat und noch in dieſer Woche die Erſhefsueg
fallen muß Die Kämpfe auf dem linken Flügel werden
mit einer ſelbſt unter dieſen blutigen Zuſammenſtößen b
her ungekannten Heftigkeit fortgeſezt Die Deutſchen
ſuchen mit einer Hartnäckigkeit von der man ſich keine Vor
ſtellung machen kann ſich der Eiſenbahnlinie zu bemäch
tigen Der Kampf nördlich von der Somme Hat einen der
art furchtbaren Charakter daß er unmöglich lange a
halten ke

e B Geh ODie neueſten franzöſiſchen Meldungen Bnnen guen
marſch eines deutſchen Detachements in die Gegend von
verzeichnen Dieſe Wirkung hatte das reſolute Vor
gehen der deutſchen Artillerie und Reiterei
die nach den franzöſiſchen Berichten nördlich von Lille für der
heutigen Tag die Fortſetzung des großen umfangrei
Kampfes erwarten Jn der weiteren wen De
machen die Franzoſen fortgeſetzt Anſtrengungen
einen deutſchen Durchbruchihrer Stellungen
zu verhindern
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e B Berlin 8 Oktober

Aus Lyon wird nach Zürich gemeldet Frankreich macht
egen die deutſche Armee die letzten Anſtrengungen Von

italieniſchen Grenze ſind nunmehr alle Truppen zurück
geholt worden die nicht direkt für die Aufrechterhaltung der
inneren Ordnung notwendig ſind Die in Jtalien anſäſſigen
franzöſiſchen Reſerviſten haben den Befehl zur Geſtellung
erhalten

Haag 8 Oktober
Franzoſiſche Blätter berichten daß die franzöſiſche Armee

Mitte Oktober neue ſchwere Creuſotgeſchütze erhalten wird

Englands Not

England in Not Heute iſt es unverkennbar daß ſich
Her Krämergeiſt in Downingſtreet verrechnet hat der nur
der nächſten Stunde Vorteil ſah Es fehlt der weite Blick
der große Zug der ſonſt den königlichen Kaufmann aus
zeichnet der nicht für Tage ſondern für Jahre die Wahr
ſcheinlichkeit von Gewinnen und Verluſten abwägt der ſich
von trügeriſchem Schein nicht locken läßt und auch nicht Opfer
ſcheut wenn es für ſpäter gilt die Fäden erſt zu knüpfen
die weltumſpannend die Jntereſſen von Herſteller und Ver
brecher engmaſchig verweben

Wenn wir von Kurzſicht und von Not in England reden
ſo ſind es nicht direkte Schädigungen Englands die ſie ver
urſachten Wir haben alle uns des Erfolges der deutſchen
Kreuzerfahrten erfreut Man hat auch ſchon berechnet daß
England durch die Emden an Werten 58 Millionen Mark
verlor und durch das Unterſeeboot U 9 noch etwa 50
Millionen die in den Kreuzern angelegt waren die nun
auf dem Grunde der Nordſee ruhen Selbſt wenn noch wei
tere 100 Millionen an Schiffs und Ladungsverluſten hinzu
kommen ſollten und wenn die Ausrüſtung der Hilfstruppen
England bereits 900 Millionen Frank koſtete das alles
konnte Englands Kriegsbilanz nur unweſentlich beein
fluſſen Wenn auch die Zerſtörung engliſcher Schiffe in die
ſem Umfang von England ſicher nicht erwartet war das
waren trotzdem nur unvorhergeſehene Geſchäftsunkoſten die
ein vorſichtiger Kaufmann ſtets in ſeine Berechnungen in
angemeſſener Höhe zu dem erwarteten Gewinn mit einſtellt
Und auch die Heeresausgaben waren für England nicht das
Schlimmſte Ein großer ja der größte Teil davon fließt
immer wieder an die heimiſche Jnduſtrie zurück und belebt
ſo noch das Wirtſchaftsleben

Wenn alſo England heute ſchon nach kaum zwei Mona
ten erkennen muß daß ſeine Rechnung falſch war ſo muß es
ſeine indirekten Verluſte vorher wohl zu niedrig eingeſchätzt

Sir Edward Grey hat als er im Parlament die
Kriegserklärung Englands begründete ganz offen ausge
ſprochen daß die Staatslenker in England annahmen Die
Wirkung einer aktiven Teilnahme Eng
lands an dem Krieg könnte für Englands
Handel nicht ſchlimmer ſein als Neutrali
t ät Sie haben wohl damit gerechnet die Herren in Lon
don daß Deutſchlands Oeſterreichs und Jtaliens Flotten
die Häfen von Frankreich und Rußland bei einer Neu
tralität Englands blockierten und ſo den Handel Englands
mit dieſen Staaten und mit den franzöſiſchen Kolonien ganz
unterbanden Bei einer RNeutralität Englands entfiel auch
für Jtalien der Grund zu der bisher beobachteten paſſiven
Haltung und war ſein Platz an der Seite der Verbündeten
zanz ſelbſtverſtändlich Da Deutſchlands Handel in dieſem
Falle unbehindert blieb ſo hätte England keinerlei Ent
ſchädigung durch Verdrängung dieſes Konkurrenten auf den
Weltmarkt erwarten können

Die Rechnung ſchien völlig klar Bei Neutralität
Schaden durch Anterbindung des engliſch
franzöſiſchen und engliſch ruſſiſchen Han
dels ohne Ausſicht auf ſpäteren Erſatz da
dei dem Siege der Dreibundmächte dieſe auch handelspolitiſch
den Gegnern den Frieden diktieren konnten Bei der Be
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teiligung am Krieg
deutſch engliſchen und deutſch öſterreichiſchen
Handelsbeziehungen aber Gewinn für die
Zukunft da man hoffte in jedem Falle den größten Teil
der deutſchen Abſatzgebiete in England ſelbſt und im Aus
land zu erobern und die deutſchen Kolonien ohne erhebliche
Opfer zu nehmen

Was nicht in Anſchlag gebracht war das war die
große Kühnheit unſerer Flotte die den See
handel Englands ſo ſtark beunruhigt daß
England ſelbſt den Kanal ſperren und damit den Handel
ſeiner größten Häfen ſtark behindern mußte und daß in Ben
galen die engliſche Schiffahrt faſt aufhört und die Verbin
dungen Englands ſogar mit Auſtralien bedroht ſind Schon
in den vier erſten Kriegswochen betrug der Zollausfall in
Eng and mehr als 50 Millionen Da England als
Freihandelsland keine Schutzzölle ſondern nur Finanzzölle
auf Luxuswaren erhebt kann man danach ſich wohl ein Bild
von dem rieſenhaften Handelsrückgang Englands
machen zumal im erſten Monat der Handelsrückgang noch
weit geringer geweſen ſein wird als ſpäter nachdem die
deutſchen Kreuzer Unterſeeboote und Minenleger erſt wirk
ſam ihre Arbeit getan haben

Auch die Annahme daß England durch Nachahmung der
deutſchen Muſter die Abſatzgebiete Deutſchlands raſch erobern
könnte erwieß ſich als Trugſchluß Wir haben ſchon früher
darauf hingewieſen daß zur Nachahmung der deutſchen Jn
duſtrie Erzeugniſſe England der geſchulte Stamm von deut
ſchen Jngenieuren und Arbeitern fehlt

Die unerwartetſte Ueberraſchung aber war es wohl für
England daß das Aufhören des Jmportes von Rohſtoffen
nach Deutſchland auch die Abnehmer engliſcher Fertigware
zahlungsunfähig machte Der Präſes der Bremiſchen Han
delskammer A Lohmann hat in einer leſenswerten Schrift
Dir wirtſchaftlichen Folgen des Weltkrieges dargetan daß

der Ausfall an Jmporten auf dem europäiſchen Kontinent
etwa 12 Milliarden darunter der überſeeiſche Jmport
Deutſchlands 1912 4,3 Milliarden beträgt Nicht nur
Deutſchlands Jmport iſt zurückgegangen auch der der wich
tigen Wollen und Baumwollen Textil Jnduſtrie in Fran
zöſiſch Flandern und Franzöſiſch Lothringen ſowie der Eiſen
und Stahlinduſtrie in Belgien und Nordfrankreich Ferner
iſt auch Rußlands Jmport auf Null geſunken da die Oſtſeite
für Rußland geſperrt iſt und die Gebiete der Textil Jndu
ſtrie Polens inzwiſchen von deutſchen Truppen beſetzt wor
den ſind Die Folge iſt nun daß die überſeeiſchen Länder
ihre Rohſtoffe nicht oder nur zu Schleuderpreiſen losſchlagen
und deshalb auch die Ganz und Halbfabrikate die ſie von
England bezogen haben nicht bezahlen können England
muß alſo für Gold ſeine Rohprodukte kaufen ihm fehlt aber
ein großer Teil der Abnehmer ſeiner Ware

Weiter macht Lohmann darauf aufmerkſam daß die
engliſchen Banken die Exporte und Jmporte des Kontinents
bis zum Ausbruch des Krieges finanziert haben und nun
außerſtande ſind die in das Geſchäft geſteckten Summen
wieder zu erhalten Lohmann berechnet die normalen Zah
lungsverpflichtungen der kriegführenden Nationen auf dem
Kontinent auf 14 Milliarden nach und von Ueberſee und
nimmt an daß hiervon bisher mindeſtens die Hälfte über
England in drei Monatstratten finanziert worden iſt Wenn
das zutrifft ſo war zur Zeit des Ausbruches des Krieges bei
engliſchen Banken Privatbankiers und ſonſtigen Akzept
häuſern der vierte Teil obiger Summe gezogen das ſind rund
2000 Millionen Mark Dieſe Tratten liegen nun ſämtlich
akzeptiert aber unbezahlt in London während die Werte zum
größten Teil bereits im Auslande angekommen ſein dürften
Nur das Moratorium ſchützt die Privatbankiers und Banken
Londons vor dem Ruin denn es iſt den Deutſchen und Oeſter
reichern verboten dieſe Verpflichtungen nach England zu
bezahlen die Franzoſen Belgier und Ruſſen können es aber
nicht und noch lange nach Friedensſchluß werden dieſe Sum
men den engliſchen Finanzmarkt auf das ſchwerſte zerrütten

Schaden durch Abbruch der Zuletzt kommt noch dazu daß England die Zinseinnahme
aus engliſchen Darlehen an Rußland und überſeeiſche Länder
fehlt die Lohmann auf drei Milliarden Mark ver
anſchlagt Und dieſe würden ſelbſt bei einem für Englands
Verbündete glücklichen Ausgang des Krieges der heute je
ſchon vollſtändig ausgeſchloſſen erſcheint noch lange fehlen
da dieſe Länder ſich von der Kriſis in die ſie Englands Teil
nahme am Krieg geſtürzt hat nur ſchwer und langſam er
holen werden

All das hat England nicht berechnet und muß nun büßen
Vergegenwärtigt man ſich die Ausfälle im Handel die zwei
Milliarden die in den Kanoſſements ſtecken die drei Milliar
den Zinsausfall und die teilweiſe Jnſolvenz ſeiner Abnehmer
dann wird erklärlich daß die Bank von England zu äußerſter
Zurückhaltung gezwungen war

Wir haben 416 Milliarden Kriegsanleihe aufgebracht
doch dieſe bleibt faſt bis zum letzten Heller im Lande wäh
rend die engliſche Finanzkriſis dadurch heraufbeſchworen iſt
daß Milliarden und aber Milliarden die genaue Summe
wird kaum je feſtzuſtellen ſein ins Ausland gefloſſen ſind

Die Finanzkriſis aber erſchwert England wiederum ſeine
Jnduſtrie ſo auszubauen daß es als Wettbewerber auf den
deutſchen Abſatzmärkten auftreten kann D

Die Schwierigkeiten eines Feldzuges in Deutſch Südweſtafrika
Die Cape Times ſchildern in einem Artikel die Schwie

rigkeiten welche die Südafrikaner im deutſchen Schutzgebiet
Südweſtafrika erwarten Die Deutſchen ſollen über
mindeſtens zehntauſend vorzüglich ausgerüſtete Soldaten verfügen von denen der
größte Teil aus berittener Jnfanterie beſteht Sie haben auch Kamelkorps von fünf
hundert Reitern viele Maſchinengèwehre
und 66 Batterien Feldgeſchütze in Keetmans
hopſeien allein 192 Kanonen Viele Polizeipoſten
tatſächlich Blockhäuſer werden durch mehrere Maſchinen
gewehre verteidigt welche von früheren Artilleriſten bedient
werden Die Polizeiſtationen ſeien miteinander telephoniſch
verbunden öfters mittes unterirdiſcher Leitungen Das Ge
lände ſei ſchwierig und beſitze mehrere gut zu verteidigende
Stellungen Die Waſſerfrage ſei immer ſchwierig zu
löſen aber die jetzige Jahreszeit von Oktober bis Avril ſei
günſtig L
Wird Portugal den engliſchen Druck

nachgeben

Wir haben kürzlich ſchon angedeutet daß Portugal be
arbeitet wird um es zum Anſchluß an die Gegner Deutſch
lands zu bewegen Hiermit ſteht folgende Nachricht des

t die dem Blatte aus Wien zugeht in Zuſammen
ang

Man hält es nicht für ausgeſchloſſen daß die von
England abhängige Regierung Portugals auf Drängen
der engliſchen Regierung gleichfalls Deutſchland den
Krieg erklärt und man glaubt daß man ſchon in den
nächſten Tagen hierüber Gewißheit haben wird Jn der Um
gebung des Exkönigs Manuel herrſcht fieberhafte
Tätigkeit und Aufregung Oſt ſind Dutzende ſeiner
portugieſiſchen Anhänger zu Konferenzen bei ihm und eng
liſche Offiziere und Beamte nehmen daran teil Es dürfte
ſich darum handeln in Portugal mit engliſchen Gelde
eine große Bewegung zu ſchaffen zugunſten eines Anſchluſſes
an Frankreich und England Für Portugals Hilfe will Eng
land das deutſche Ambo und Damgraland bis zum 22 Grad
ſüdlicher Breite und von DeutſchOſtafrika den Südteil bis
zum 10 Grad inkluſive Lindi gewähren Die portugieſiſchen
Hilfstruppen ſollen über Nantes nach Orleans gebracht
werden Jm Kampfe gegen die deutſchen Barbaren ſoll dann
plötzlich König Manuel als Führer der vortugieſiſchen Truppen
erſcheinen um ſich ſpäter von ſeinen ruhmgekrönten Soldaten
im Triumphzuge nach Portugal zurückführen zu laſſen

Wir haben bereits in dem Artikel Antwerpen in
Nr 468 der Saale Ztg am Dienstag darauf hinge

wieſen daß Portugal militäriſch ohnmächtig kaum ernſter

Das eiſerne Jahr

Roman von Walter Bloem
37 Fortſetzung Na druck verboten

Su jetzt ben ich dra flüſterte Roſenberg Jch kreg
mich deä Decke do reähter Hangk nevver de klenge ronge
Böſch za op ob ich em treff

Plauz5

Zackerelement derlangs vorbei ſchrie Roſenberg
Der Franzoſe hatte ſich halbleibs aufgerichtet und rief es
ſchien ein Führer zu ſein Sergeant oder ſo was ein lautes
Kommando die Tirailleure gaben ein wütendes Schnell
jeuer und auf einmal ſprangen ſie auf ſchrien ſtürzten
heran

Du die komme met Storm op os zwei an ſchrie Roſen
berg Nu heäſcht et evvel jeloofe

Da ſchrie der kleine Stephany Du Roſenberg da
kommt Kavallerie von uns und attakiert ſe

Und ſieh von der niedern Höhe rechts kam in ſauſendem
Galopp mit hechgeſchwungenen Säbeln ein Halbzug Reiter
zerangepreſcht

Hurra hurra
Die ſtutzten ballten ſich zu kleinen Knäueln

zuſammen ſchoſſen nach links in den Reiterſchwarm hinein
Donnerlütſch ſchrie Stephany dat ſind ja Dragoner

Wo kommen denn die Dragoner her
Schloffmötſch maach doch de Oue Augen op Dat ſönd

jo Jnfantrieröck donkelbloh än jölde Knöpp än Helm va
os Die hant ſe ſech bei os jelennt geliehen hant hön
Fähnchere heäm jeloſſe än nu ſpeäle ſe Drajuhner Jeſtere
do hant ſe hönn wiſſe Stallkamiſole ajetrokke Helm va os än
ſönd als Küraſſier jeräe geritten Jo vür hant drei Reje
menter Kavallerie hei

Die PſeudoDragoner waren längſt inmitten der Fran
zoſen hieben munter ein und bald rannte alles was Beine
hatte Drei Gefangene hatten die Dragener am Schlafitt
chen auch die halbgefüllten Kartoffelſäcke mußten mit

Stephany aber riß das Gewehr noch einmal an die
Schulter legte auf einen Schützen an der eben einem der
feſchen Ulanen eine Kugel in die Rippen zugedacht hatte und
baug da lag dex Franzos

J Zackerment Stephany du bes ene Keäl Zwei an enge
Dagi

Ulanen und Füſiliere lachten und jubelten miteinander
die Gefangenen mußten ſchnell für ihre beiden gefallenen

Kameraden die der kleine Stephany zur Strecke gebracht
hatte ein Grab ſchaufeln und ſie hineinbetten dann wur
den ſie in die Mitte genommen und im Triumph zur Feld
wache gebracht

Und dort welches Friedensbild Unterm Schirm einer
alten Linde neben einem wackligen ar ſaßen der
Hauptmann Grundner und der Feldwachhabende Sekonde
leutnant der Reſerve Patſcher der erſt ſeit drei Tagen den
Kontorſchemel im Chefbureau der Firma Patſcher Kom
vagnie Manufakturwaren en gros in Köln verlaſſen hatte
Mit den Herren zuſammen mehrere ZDiviliſten der Bürger
meiſter von Saarbrücken Herr Schmidborn ferner der Kauf
mann Quien der erſte Steuerzahler der Stadt mit ſeiner
behäbigen Eattin und zwei jungen eleganten Töchtern
Sekt hatten ſie mitgebracht im Eiskühler und Paſtetchen und
Sandwiches und ſo griffen Luxus und Wohlleben um ſich

Und da waren auch noch ein paar Herren von auswärts
der Doktor Hans Wachenhuſen der vielerfahrene Kriegsbe
richterſtatter der Kölniſchen Zeitung und ein engliſcher Offi
zier der Kapitän Seton der ſich von einer Urlaubsreiſe am
Rhein her eingefunden hatte um zu lernen wie man in
Preußen ſich ſchlägt Da war ein Lachen und Gläſer
tlingen ein Flirten und Augenſpiel als ſei das Ganze ein
Picknick im Manöver

An der anderen Seite des Häuschens am Abhang nach der
Chauſſee zu gab s ſtatt Sekt nur Bier und ſtatt Sandwiches
nur Leberwurſtſchnitten aber es ſchmeckte nicht minder Apo
theker Piſtorius hatte einen neuen militärfreien Proviſor ge
funden und bewegte ſich nun inmitten ſeiner Quartiergäſte
Die mußten heute abend auf Vorpoſten draußen bleiben wie
ſtets an jedem zweiten Tage da immer zwei Kompagnien
auf Vorpoſten ſtanden Darum hatten Kathche die ſtramme
Köchin und Finche das huippiſhe W e imme
mädchen ein ganzes Handwägelchen voll Flaſchenkörbe und
Eßwaren herausfahren müſſen Zur Belohnung ſaßen ſie nun
inmitten der erſten r und ließen ſich von den
Füſilieren ungeſchlachte Liebenswürdigkeiten ſagen

Piſtorius lief von Gruppe zu Gruppe und ſorgte daß die
Beſcheidenen nicht zu kurz kamen Ein wenig abſeits aber

durch die vorſpringende Kante einer Weißdornhecke halb ge
deckt ſaß der Gefreite Hardegen mit dem Französchen Und
drüben hinterm Buckel des dunklen Kommunalforſtes ſtand
in Goldgluten feierlich die ſinkende Sonnr

Piſtorius hatte die Zeitungen mitgebracht Er ſtand
mitten zwiſchen ſeinen Gäſten und las mit Pathos vor Die
Blätter wußten viel zu erzählen von den Plänen der Franu
zoſen Frankreich ſei inſofern bedeutend im Vorteil als es
bei Chalons bereits große Truppenmaſſen allerdings auf
Friedensfuß geſammelt habe man erwarte ſtündlich einenVorſtoß der ganzen Rheinarmee entweder gegen die Saar
oder wahrſcheinlicher noch gegen den Oberrhein bei Maxau
um die Truppen des Norddeutſchen Bundes von denen der
ſüddeutſchen Kontingente zu trennen

Habt ihr was davon gemerkt Kerls lachte Hardegen
Bes jitz hann ſe bloß Vürſtöß gäge de Saarbrücker Boore

ihr Kartoffele gemaat ſchmunzelten die Füſiliere
Jch verſteh die Geſchicht nit, meinte Piſtorius Die

Franzoſe hätte ſich doch längſt rühre müſſe Das war doch
ihre einzige Chance daß ſie gleich losbrache und Nord und
Süddeutſchland trennte un jetz is de ſchicht ſchon e ganz
Woch lang zu Gang un s paſſiert nix

Uns kann s recht ſein können wir unſer junges Leben
noch n bißchen genießen hab ich nicht recht Mademoiſelle
Madeleine

Madeleine ließ ihre Augen funkeln
Heut hab ich auch endlich e Brief kriegt von meinet

rau aus Nancy ſie is beim Kind aber vorläufig kein
edank an Heimreiſe weil alle Züg für die Militärtran

porte in Anſpruch nomme ſinn
Und ihr Befinden 2
Sie is beim Kind dann is ihr immer gut
Trinken wir ihr Wohl ſtoßt mit an Kerls iht

laßt s euch ja gut genug ſchmecken an ihrem Tiſch unſere
ferne Hausfrau Frau Piſtorius ſie lebe hoch

Die Biergläſer klapperten aneinander das Hoch klang
munter in die gekühlte Abendſtille die Mädchen lachten und
kicherten die Soldaten machten verliebte Augen und jeder
wünſchte ſich mit einem dieſer ſchmucken Dinger allein da
drüben ſpazieren zu gehen wo jenſeits des Tales überm um

nebelten Weiher der Eichenſchatten dämmerte

t Fortſetzung folgt
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a Wontkeneg nehmen iſt daß ſein aktives Eingreifenedoch r We Polomarbe tz in Afrika koſten kann
Der gen auf dieſe Weiſe König Manuel zu ſeinem Thrön

eder zu ven Tuch zu Waſſer werden

Eine weitere franzöſiſche Lockung an Portugals Adreſſe
WTB Liſſabon 7 Oktober

ranzöſiſche Panzerkreuzer DupetatThouars welcher die W eſe der Proklamation der Republik teil
nehmen ſoll iſt hier eingetroffen Die Beſatzung wurde von
der Bevölkerung begeiſtert begrüßt

Rußlands große Kanonen

Englands Hoffnungen
London 8 Okt Daily Chronicle meldet aus Peters

zurg daß in den Kämpfen am Njemen auf ruſſiſcher Seite
Mörſer eines neuen Modells der Putilowwerke teilgenommen
hätten die ein ſehr großes Kaliber beſäßen und gleichzeitig
ſehr beweglich ſeien Artillerieſachverſtändige hätten er
klärt daß die neuen Geſchütze allem was von deutſcher Seite
an Geſchützen bisher an der Oſtgrenze gezeigt wurde voll
kommen gleichwertig ſeien Andererſeits ſollen die Eng
länder ein Angebot von amerikaniſchen Mörſern erhalten
haben Wie Daily Telegraph aus Newyork meldet werden
in dieſer Woche drei hervorragende amerikaniſche Jngenieure
in London eintreffen um dem Kriegsminiſterium das Modell
eines neuen Mörſers anzubieten das an Leiſtungsfähigkeit
den großen deutſchen Haubitzen gleichkommen ſoll

Suchomlinow ruſſiſcher Generalſtabschef

Wie aus Petersburg nach Rotterdam berichtet wird iſt
der ruſſiſche Kriegsminiſter Suchomlinow zum Chef des Ge
neralſtabes ernannt worden

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Oberbefehlswechſel im deutſchen Oſten
Ueber London wird aus Bordeaux gemeldet Jn ver

Oberleitung des deutſchen Heeres ſind bedeutende Verände
rungen eingetreten zum Beiſpiel ſoll General von
Morgen an Stelle des Generaloberſten v Hindenburg das
Kommando in Oſtpreußen übernommen haben L

Die unberufenen Unterſeebootsführer verhaftet
W B Wien 8 Oktober Die Neue Freie Preſſe mel

det aus Mailand Die nach Spezia zurückgekehrten beiden
Teilnehmer an der Fahrt des entführten Unterſeebootes der
r Kommandant Jngenieur Rocchi und der Elektro
echniker Vaſallo find verhaftet worden

Ein holländiſcher Dampfer von Engländern gekapert

W B Haag 8 Oktober
Der holländiſche Dampfer Maartensdyk der Holland

Amerikalinie von Newyork nach Rotterdam unterwegs iſt
von den Engländern aufgebracht worden und wurde am Mon
tag nach Queenstown geſchleppt

Eine engliſche Tat
B Kopenhagen 8 Oktober Nach einer Meldung

der Nationaltidende aus London hat der Dampfer Delphic
der White Star Line der aus Oakland angekommen iſt 5000

Deu die in Neuſeeland anſäſſig ſind zu Kriegsgefangenen
gema Sie werden auf einer Jnſel gefangen gehalten
Die Wächter find die Haifiſche von denen die umliegenden
Gewäſſer wimmeln

Serbiſche Schrechensherrſchaft in Mazedonien

W TB Sofia 7 Oktober
Ueber die Kämpfe in Mazedonien wird berichtet daß am

2 Oktober bei dem Orte Gradetz im Kreiſe Tikweſch ein hef
tiger Kampf zwiſchen einer Anzahl eingeborener muſel
maniſcher Bewaffneter die ſich infolge der Bedrückung durch
die Serben in das Gebirge geflüchtet hätten und der Bande
des gefürchteten ſerbiſchen Komitatſchis Babunski ſtaltge
ſunden habe Der Kampf habe den ganzen Tag gedauert
20 Mann der Bande darunter der Führer ſeien gefallen
Die Türken hätten einen Toten und drei Verwundete ge
habt Seitdem führten die ſerbiſchen Truppen und Komi
tatſchis eine Schreckensherrſchaft in den bulgariſchen Dörfern
in der Umgegend von Gradetz

Die deutſche Induſtrie im Kriege

Wir wiſſen es alle wie Deutſchlands blühendes Wirt
ſchaftsleben in erſter Linie von dem Kriege in den uns die
Gegner geſtürzt haben getroffen werden ſoll Namentlich
England das uns wirtſchaftlich nicht mehr zu überflügeln
vermag will uns aushungern Ob das geht darüber wurde
in der jünſten Sitzun des Vereins zur Förderung des
Hewerbefleißes in Berlin an der auch Unterſtagtsſekretär
Richter teilnahm debattiert AUnterſtaatsſekretär Richter
meinte Die weſentlichſten Faktoren die nach dem Kriegs
Kusbruch Beachtung erheiſchten um die Fortentwickelung
von Handel und Jnduſtrie zu gewährleiſten ſind die Ver
ſorgung mit Nahrungsmitteln und mit Rohſtoffen Der
Staat kann hier zwar nicht ſelbſt eingreifen und mono
poliſtiſch wirken er kann ſich aber beratend und fördernd
detätigen wie dies ja auch geſchieht Auch bei langer Dauer

S ſteht zu hoffen daß Deutſchland hinreichend ver

bezeichnete Regierungsrat a D Dr S 4 weighoffer die
Welt von Ereigniſſen die ſeit dem 2 Auguſt über uns her
eingebrochen ſind als eine ungeheure Kraftprobe von der
man e kann daß ſie unſer Wirtſchaftsleben bisher glän
n beſtanden hat Die wichtigſte Waffe die ſich Deutſch
r in den 43 Friedensjahren geſchaffen hat iſt die Waffe
e Or niſation und der geregelten Gemeinſchaftsarbeit
i Waffe jetzt praktiſch zu führen und den Satz von der
gel arität der Kräfte zur Wahrheit zu machen iſt der

asausſchuß der Deutſchen Induſtrie gegründet worden

elfen und deutſche Kolonien zu erhalten

Jn ſeinen Ausführungen zum eigentlichen Gegenſtande

rer der allgemeinen Abſatzſtockung war es zunächſt
reditbedürfnis das Berückſichtigung erheiſchte

Darlehnskaſſen wurden 24 Stunden nach der denkwürdigen
Reichstagsſitzung eröffnet und bald folgten die Gründungenkommunaler Kriegskreditkaſſen nach Der Kriegsausſchuß

ſelbſt hat zahlreichen Kreiſen zur Seite geſtanden Er iſt
namentlich gegen die von vielen Gläubigern geübten Kredit
entziehungen und gegen die Rigoroſitäten der Verbände
ſcharf eingeſchritten Nach einer Betrachtung der Ausſichten
des auf Vernichtung unſeres Handels gerichteten engliſchen
Vorgehens kommt der Redner zu der Folgerung daß die Er
nährung und Verſorgung des deutſchen Volkes mit Rohſtoffen
uſw auf lange hinaus ſichergeſtellt iſt durch den von Bismarck
eingeleiteten Schutz der nationalen Arbeit durch die Legung
des Schwergewichtes auf den Jnlandsmarkt und durch den
Schutz der Land wirtſchaft Zu den Hauptaufgaben des
Kriegsausſchuſſes gehört weiterhin der Ausgleich
der induſtriellen Beſchäftigung und der Zentraliſation des
Güteraustauſches ie ſonſt erſte Begleiterſcheinung eines
Krieges ſcharfe Preisſteigerungen wichtiger Erzeugniſſe iſt
durch die Tätigkeit der Militärbehörde die mit ihrer Kom
mandogewalt Ausſchreitungen einen Riegel vorſchob un
möglich gemacht worden Alles in allem kann man alſo ſagen
daß ſich eine allzu ungünſtige Einwirkung des
Krieges bisher nicht fühlbar gemacht hat Der
Geldmarkt iſt durchaus geſund und ſtark Von der Zeichnung
auf die Kriegsanleihe kann geſagt werden daß ſie ſich den
Taten des Heeres würdig an die Seite ſtellt Ein ſtarkes
Vertrauen auf die Standhaftigkeit unſerer Volkswirtſchaft
hat Platz gegriffen nicht zuletzt durch die Mitwirkung der
Reichs und Staatsbehörden Zwar bis es zu dem vom
deutſchen Volk geforderten Frieden der die Gewähr der
Dauer in ſich trägt kommen konn iſt noch ſchwere Arbeit zu
leiſten aber ſie muß geleiſtet werden nicht nur für Deutſch
land ſondern für die ganze Welt

Jn der an dieſe Ausführungen anſchließenden Be
ſprechung nahm die Frage der Volksernährung einen
breiten Raum ein die von den Geheimräten Prof Frank
und Prof Witt behandelt wurde Franks Ausführungen
über die drei Pflanzennährſtoffe Kali Phosphorſäure und
Stickſtoff gipfelten in der Folgerung daß die Drohung
Englands den Kriegbiszueiner Verarmung
unſerer Landwirtſchaft fortzuſetzen unduns vom Weltmarkt der Roh materialien ab
zuſchneiden nicht zu ſchrecken vermag denn
unſer Heer unſere Landwirtſchaft und Jnduſtrie ſind nicht
nur für alle Kriegsfälle ſondern auch für eine wirtſchaftliche
Kontinentalſperre nach teilweiſer Beendigung des Krieges
gerüſtet Dr Oechelhäuſer warnt vor der in der Jnduſtrie
immer noch vorhandenen zu optimiſtiſchen Hoffnung auf
baldige Niederringung unſerer Feinde und rät der Jnduſtrie
zu baldiger Neuorientierung und Anpaſſung an die neuen
Verhältniſſe

Geheimrat Max Krauſe Direktor der Borfigſchen
Werke wünſcht in ſeinem Schlußwort daß uns zur Siche
rung der im Felde eroberten Werte 42 em
Diplomaten beſchieden ſein mögen

KriegsAllerlet

Die Kaiſerſöhue und die Barmherzigen Schweſtern

Einem vom 12 September datierten Privatbriefe einer Barm
herzigen Schweſter die in Frankreich die Verwundeten pflegt
entnimmt die Köln Volksztg folgende bemerkenswerte Stellen

Von Bonn aus fuhren wir zunächſt nach Lüttich blieben dort
nur einige Tage dann ging s weiter Jn N ſahen wir die erſten
deutſchen Verwundeten auf dem Bahnhof Pflegen dort durſten
wir nicht weil wir weiter mußten Auf offener Straße war für
uns der Tiſch gedeckt es gab Regimentsſuppe mit Speck
Fürſt S war ſo liebenswürdig und zerſchnitt mit ſeinem Taſchen
meſſer die größten Stücke Weiter ging s nach wo wir die
Nacht im Eiſenbahnwagen verbrachten Die Soldaten kochten uns
auf dem Bahnhofe ein ſchlichtes Abendeſſen zwiſchen den Schienen
Am anderen Morgen ſahen wir die erſten 6000 gefangenen Fran
zoſen Wir waren zu 30 Schweſtern wurden aber hier in drei
Abteilungen geteilt die erſte beſtand aus 5 Schweſtern die
eweite aus 10 Jch blieb mit 15 Schweſtern zuſammen Jm Auto
ging s 30 Kilometer weit nach wo wir zwei Tage blieben um
in zwei Lazaretten zu pflegen Dann aber 90 Kilometer weit bis
nach St wo wir heute noch ſind Gegen 5 Uhr abends am
30 Auguſt langten wir hier an um die Pflege zu übernehmen
Den Kanonendonner hören wir rings um uns her viele Verwun
dete werden uns zugetragen Prinz Adalbert anſcheinend
Namensverwechſelung D Red und Prinz Auguſt unſeres
Kaiſers Sohne beſuchten dieſer Tage unſer Lazarett Wir wur
den den hohen Herren als nie erſten deutſchen Schweſtern vorge
ſtellt Sie waren äußerſt liebenswürdig gegen uns und beſonders
auch gegen die armen Verwundeten Sie halfen uns die Kranken
betten Strohkiſſen machen Matratzen tragen uſw Neben den
Sterbenden knieten ſie nieder ſchrieben ihnen Karten
und halfen woſie nur konnten Gottes reichſten Segen
dieſen edlen Kaiſerſöohnen ſowie dem ganzen Kaiſerlichen Hauſe

Das ſind die Deutſchen

Giornale Jtalia ſchreibt Jn der deutſchen Kirche in
der Via dell Anima hatten ſich die Deutſchen verſammelt um
eine Predigt des deutſchen Geiſtlichende Waal zu hören
Es wurde nach dem Gottesdienſt für den Krieg geſammelt
Jn einigen Minuten hatte man über 65000
Lirezuſammeng e bracht Die Frauen gaben außer
dem alle Wertſachen die ſie bei ſich trugen Ringe Arm
bänder Ohrringe Halsbänder goldene und ſilberne Taſchen
Ein armes deutſches Dienſtmädchen das ſeit einigen Jahren
in Rom lebt hat unter Tränen ihr Sparkaſſenbuch ungefähr
3000 Lire ihr ganzes mühſelig erworbenes Ver
mögen angeboten Auf die Bitte einiger Perſonen
einen Teil ihrer Erſparniſſe für ſich zu behalten antwortete
ſie Nein alles Deutſchland hat mir das Leben geſchenkt
und ich kann es ihm nicht anders dafür danken laſſen Sie
mich wenigſtens das geben was ich geben kann

Ein Sohn des Grafen Berchtold als Kriegsfreiwilliger
Graf Louis Berchtold der Sohn des öſterreichiſchen
Miniſters des Aeußern iſt als Freiwilliger in ein
Dragonerregiment eingetreten

n

Einführung des grauen Militärtuches in der Schweiz
Die ſchweizeriſche Heeresverwaltung hat ſich entſchloſſen

für das Militär eine Bekleidung in dunkelgrauer
Farbe einzuführen Aus Hatzingen wird berichtet daß
mehrere Tuchfabriken mit der Anfertigung des neuen Tuches
bereits ſtark beſchäftigt ſeien und daß der für die Waren
nötige drei ausſchließlich ſchweizeriſchen Urſprunges ſei
Die bisherigen Wettermäntel ſollen durch imprägnierte Tuche
die hie hoeitig als Mäntel und Zelte zu benutzen ſind erſetzt
werden

IIEIIIIIIII

Halle und Umgebung
Halle 9 Oktober

Eine Bitte für das 4 Reſervekorps
Groß artige Leiſtungen im Felde

Unſer Stadtarzt Herr Prof Dr v Drigalski der ſich al
Oberſtabsarzt und Hygieniker beim Generalkommando des 4 Re
ſervekorps in Feindesland befindet ſchreibt aus O U Epagny
vom 26 September an den Herrn Oberpräſidenten v Hegel

Die Truppen des 4 Reſervekorps gebildet aus den Reſerviſten
der Provinz Sachſen und von Anhalt Thüringens und des Regie
rungsbezirks Kaſſel ſtehen ſeit dem 17 Auguſt alſo 41 Tage auf
feindlichem Boden im Felde haben 18 Marſchtage mit z T ganz
außerordentlichen Marſchleiſtungen und mit dem heutigen Tage
23 Schlachttage hinter ſich einen vollſtändigen Ruhetag für das
ganze Korps hat es bis jetzt noch nicht geben können Es mußten
Anſorderungen an das vierte Reſervekorps geſtellt werden und
wurden von ihm tatſächlich auch befriedigt die vermutlich
noch in keinem Kriege einem Heereskörver zuge
mutet wurden

Erfriſchungen durch Liebesgaben ſind der ausgezeichneten
Truppe in der ſich viele Familienväter befinden dringend zu
gönnen, ſolche ſind da die Exiſtenz eines beſonderen ſelbſtändigen
Reſervekorps gar nicht allgemein bekannt oder beachtet iſt bisher
aber nur dem aktiven Korps zugegangen

Eurer Exzellenz darf ich im Vertrauen auf die ſtets bewieſene
Fürſorge für alle Angehörigen der Provinz anheimgeben und
empfehlen auch für das 4 Reſervekorvs um Svpenden bitten zu
laſſen und eine ſolche Sammlung anzuregen Zweckmäßig werden
zahlreiche kleine Pakete mit Zigarren Zigaretten Tabak
Strümpfen einer Leibbinde Schokolade Kautſchukheftpflaſter
Streichhölzern u dergl zu größeren Paketen vereinigt

Das 4 Reſervekorps würde Eurer Exzellenz für eine ſolche
Wohltat ſicherlich ſehr dankbar ſein für die Berechtigung ſie
dieſen Truppen zu erweiſen kann ich in vollem Umfange ein
ſtehen

Marſchlied für das Mobile Landſturm Jnf Bataillon Halle
Melodie Studio auf einer Reiſ

Hurra hoch der Landſturm naht Juchhbeidi
heida

Mutig luſtig früh und ſpat Juchheidi heida
Dröhnend hallt der Landſturmſchritt
Daß man merkt das Alter nit
Landſturmmann deutſcher Mann
Vorwärts immer drauf und dran
Landſturmmann deutſcher Mann
Vorwärts drauf und dran

Unſre Jungen kämpfen per
Halten gut auf Kimm und Korn
Feſt die Waffen in der Hand
Stürmen ſie durch Feindesland Refrain

Peter Patrouille gehn
rücken und Tunnels beſehn

Anſchlus halten Tag und NachtJſt was uns zur Pflicht gemacht Refrain

Abends auf dem Lager dann
Denkt nach Haus der Landſturmmann
Grüßt im Traum noch Weib und Kind
Hofft daß er ſie wiederfind t Refrain

Hell das Kreuz den Tſchako ziert
Weil das Kreuz zum Siege führt
Gott und König Vaterland
Schützen wir mit Herz und Hand Refratn

A Voelker

Herr Stadtrat Deike der zurzeit als Offizier im Felde ſtebt
iſt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden

Walter Bloem der bekannte Schriftſteller und Verfaſſer des
gegenwärtig in der Saale Zeitung erſcheinenden Romans der
n Hauptmann d L im Felde ſteht hat das Eiſerne Kreuz er

alten

Paketſendungen für den Landſturm Die für Angehörige der
mobilen Landſturm Bataillene Halle Sangerhauſen und Naum
burg zurzeit in Belgien beſtimmten Pakete können beim Land
ſturm Erſatz Bataillon Nr 5 Halle Bezirkskommando Gebäude
Deſſauerſtr 69 Zimmer 12 zur Weiterbeförderung abgegeben
werden Die Abſendung iſt am 1 und 15 j Mts in Ausſichtgenommen Die Pakete müſſen mit genauer Adreſſe verſehen e

Sofern die Pakete nicht perſönlich abgegeben werden ſind ſie mit
doppelter Umhüllung zu verſehen wovon die äußere die Adreſſe
des Landſturm Crſatz Bataillens trägt während die innere die
genaue Adreſſe des Empfängers tragen muß Leicht verderb
liche Eßwaren ſind tunlichſt nicht zu verſchicken

Weltkrieg Unter dieſem Titel erſcheint im Verlag des Hilfs
vereins Deutſcher Frauen Berlin Preußiſches Herrenhaus zu
wohltätigem Zweck eine Zuſammenfaſſung der Kriegsereigniſſe die
auf Grund der amtlichen Depeſchen vorzüglich bearbeitet und vor
trefflich ausgeſtattet das Titelbild ſtammt ron Döpler eine ernſte
würdige Erinnerung an die große Zeit bietet die wir durchleben
Jede Woche erſcheint eine 4 Seiten ſtarke Nummer zum Preiſe vor
5 Pfennigen von denen infolge der freiwilligen Mitarbeit viele
226 Pfennige als Reinertrag bleiben Dieſe alſo 25 Mark pro
1000 Exemplare werden an die Magiſtrate der deut
ſchen Städte zur Unterſtützung von Kindern im Felde ſtehender
Krieger abgeführt Namentlich Schüler unſerer Lehranſtalten
ſollen Abonnenten in ihrem Verwandten und Freundeskreiſe
werben Kinder ſollen Kindern helfen ein vortrefflicher Gedanke
der auch vom pädagodiſchen Standpunkt vollſte Billigung verdient
Hier haben unſere Jungen und Mädchen Gelegenheit durch eigene
Tätigkeit ein wohltätiges Werk zu unterſtützenProf Dr P Hildebrandt Berlin

Bei der von der Zentral Melde und Auskunftsſtelle des Roten
Kreuzes im Reichstagsgebäude Berlin RW 7 Eingang 5 ein
gerichteten vertraulichen Beratungsſtelle Frau Gene
ral Wild von Hohenborn bewerben ſich zahlreiche durch den Krieg
beſchaftigungslos gewordene kaufmänniſche Angeſtellte um Ver
mittelung geeigneter Tätigkeit Die Beratungsſtelle die bereit
erfolgreich tötig geworden iſt bittet AUnternehmer welche kauf
männiſche Angeſtellte beſchäftigen können ihr hiervon ſchriftlich
oder mündlich Rachricht zu geben

Für das Rote Kreuz ſpendeten Fil Hedersleben lt Liſte
20,76 Mk Hugo Glaeſer 10 Mk zuſeommen 30,75 Mk bisher

22 895,a1 Mk im ganzen 22 926,16 Mk
Fil Hedersleben Friedrich Schochert 0,50 Mk Grieſt

3 Mk Günther 3 Mk Franz Weder 0,25 Mk J Schmidt 020 Mk
Agnes Koreyl 0,25 Mk Maryi Surowa 0,25 Mk Katarzyna
Talorek 25 Mk Franciszka Moroyta 0,25 Mkt Karolina Schmied
W Mk Maryi Schmied 0,25 Mk Jozefa Schmied 0,25 Mk

arbarag Kulos 0,25 Mk Barbara Noſol 0,25 Mk Aniela Kolod
ziei 0,20 Mk Maryi Gura 0,25 Mk Maryi Gura 0,25 Mk Anileja
Gnutek 0,25 Mk Karl Halle 0,50 Mtk Adolf Härnig 0,50 Mk
Hermine Gielemann 0,50 Mk Verta Sonnabend 0,30 Mk Karl



3 Hoffmann 2 Mr Henze 0,20 Mk Karl Wederv V S deer e Mk Stanislaus Gut 0,20 Mk Albert
puſtelnit 1 Mk Jan Kwima 0,25 Mk Jgnas Rumanet 0,25 Mk
Salbina Grzandriel 025 Mt Rozalig Wawat 0,25 Mk Geſchw
Fuzek Frojak 0,50 Mk Geſchw Anton Grzandriel 50 Mk Agnes
ſyſawa 0,25 Mk Wiktorya Stanczak 0,25 Mk Wiltorya Rytko
25 Mk Katarzyna Bizon 0,25 Mk Geſchw Jozef Boczek 0,50
Rark Katarzyna Zareba 0,25 Mk Rozalija Lyſon 0,25 Mk Zofiaderbel 0,25 B Eva Kolodziej 0,25 Mk

Gut Deutſch auch im Fleiſchergewerbe Der Deutſche Fleiſcher
ßerband ſchlägt wie die Deutſche Fleiſcher Zeitung meldet ſeinen
Fazuſegonoſſeze folgende Aenderung der Fleiſchbezeichnung vor
für Roaſtbeef Ochſenrücken Rinderrücken für Filet
2ende für Beefſtegk Lendenſchnitte für Entrekote
Mittelrippenſtück ſir Rumpſteak Rückenſchnitte für Cote
ette im Stück Rücken zuſammenhängend Sattel für Car
onade und Carré Riprſchnitt für Gulaſch Pfeffer
leiſch für Ragout und Frikaſſée Würzfleiſch für Fri
andeau Kalbsſpickbraten für Frikandelle Hackfleiſch
u Fleiſchklößchen ſür Bouillon Fleiſchbröhe für Aſpik und
Helée Fleiſchauszug für Saucischen Würſtchen für
delikateß Schinken Edelſchinken für Corned Beef
Züchſenſalzfleiſch für Boiled Beef Büchſenfleiſch

t

Provinzidl Nachrichten
Leipzig 8 Oktober Feier des 18 Oktober am

Lölkerſchlachtdenkmal Der Deutſche Patriotenbund
eranſtaltet auch in dieſem Jahre eine vpotriotiſche Feier des

Ottober und zwar Sonntag den 18 Oktober mittags 812 Uhr
m Volkerſchlachtoenknal Der Leipziger Gauſängerbund 3000Cänger wird die Geſänge und Reichstagsabg Felix Marquart

die Feſtrede übernehmen

Leipzig 8 Oktober Auktion im ruſſiſchen Gene
ralkonſulat Beim Kriegsausbroch hatte der Kaiſerlich
zuſſiſche Generalkonſul in Leipzig Kammerherr des Zaren Graf
Muſſin Puſchkin nichts Eiligeres zu tun als heimlich aus Leipzig
zu verſchwinden Was er hinterließ waren große Schulden Die
Gläubiger erwirkten nun Zwangsvollſtreckung und ließen in ſeiner
glänzend eingerichteten Wohnung einen großen Teil der wert
vollen Einrichtung durch den Gerichtsvollzieher zwangsweiſe ver
ſteigern nachdem der ſpaniſche Konſul vergeblich Einſpruch gegen
das gerichtliche Verfahren erhoben hatte Für die koſtbaren Gegen
ſtände u a den Silkerſchatz des alten Adelsgeſchlechts wurden
durchweg hohe Preiſe erzielt Nach den vielen zur Verſteigerung
gelangten Gegenſtänden zu urteilen müſſen die hinterlaſſenen
Schulden beträchtlich geweſen ſein

Leivzig 7 Oktober Ein ruſſiſcher Dank Das
Komitee der annähernd 600 ruſſiſchen Sraatsangehörigen die dieſer
Tage aus Leipzig in ihre Heimat zurückkehren durften veröffentlicht
eine Dankſagung in der es heißt Sämtliche Behörden ſind uns
jederzeit mit ſo feinem Verſtändnis für unſere Lage entgegen
gekommen daß wir aufs neue den überzeugendſten Eindruck von der
Höhe deutſcher Kultur empfangen haben Wir werden es
uns angelegen ſein laſſen dem Auslande davon Kenntnis zu
geben in wie großherziger Weiſe wir auf deutſchem Boden be
handelt und gefördert worden ſind

Mansfeld 7 Oktober Der Reichs und Landtags
abgeordnete Dr Arendt vollendet am 10 d Mts ſein
ſechsigſtes Lebensjahr

Koburg 7 Oktober Ein Wächterals Brandſtifter
Das Meininger Schwurgericht verurteilte den Wächter der Wach
und Schließgeſellſchaft in Sonneberg Emil Schulz der in den
letzten zwei Jahren acht große Brände anſtiftete und faſt für eine

Million Mark Schaden verurſachte um die Meldeprämie der
Feuerverſicherungsgeſellſchaft zu verdienen zu zehn Jahren
Zuchthaus

Jena 7 Oktober Polniſcher Schmutz und pulex
sarmaticus Jn einem Brief in dem ſich der Jenger Bat
Kommandeur Oberſtleutnant von Tayſen von den gern für

die Liebesgaben aus der Heimat bedankt wünſcht er für die nächſte
Sendung Handtücher und Wiſchtücher Zur Begründung
dieſes Wunſches ſchreibt er folgendes Napoleon bezeichnete den
Schmutz als fünftes Element als er 1807 in Polen Krieg führte
jenes Urelement haben wir nun auch genau kennen gelernt Wo
wir hinkommen iſt die Bevölkerung vielfach geflohen Meiſt
lommen ſie dann ſchon am Abend wieder wenn ſie ſich von unſerer
Harmloſigkeit überzeugt haben Als Vortrupp erſcheint ein ſtrup
piger Kopf der ins Fenſter ſtarrt während man im Salon des
Biederen hoffnungsloſe Kämpfe mit dem pulex sarmeticus das
iſt ein kleines ſehr biſſiges Haustier führt

Jena 7 Oktober 600 000 Mark Gold konnte die Jenager
Reichsbanknebenſtelle anſammeln und an die Reichsbank nach
Berlin abgeben Dieſe Summe gereicht unſerer Stadt zur Ehre
Aber ſicherlich gibt es noch immer Staatsbürger die ihr Gold
ängſtlich im Strumpf verſteckt halten und ſo mehr Angſt als Vater
landsliebe verraten

Kunſt und Wiſſenſchaft
Richard M Meyer

Berlin 8 Okt Der Literaturhiſtoriker an der
Gerliner Univerſität Profeſſor Dr Richard M
Meyer iſt heute morgen plötzlich geſtorben

Nach Erich Schmidt Richard M Meyer Obwohl der
Tod jetzt allenthalben an die Türe pocht und obwohl er im
Laufe der letzten Wochen Tauſende von unſeren Beſten dahin

gerafft hat ſteht man bei dieſer neuen ſchweren Kunde er
ſchrocken ſtille Richard M Meyer der Führer der neuen
Literaturgeſchichte der Lehrer von Tauſenden und Aber
tauſenden unſer aller Meiſter tot Auch wer ſich nur ober
flächlich mit Literaturbingen beſchäftigte wird die Bedeutung
dieſes großen Forſchers und vorbildlichen Feuilletoniſten zu
ſchätzen wiſſen Seine Literaturgeſchichte des 19 Jahr
hunderts und die Volksausgabe dieſer Literaturgeſchichte ſind
Werke aus denen wir alle ſchöpfen durften und die uns immer
wieder Neues lehrten Erich Schmidt und Richard M Meyer
obwohl grundverſchieden in der Form ſind die Väter der
neueren Literaturforſchung Sie beide ſind es die von der
verknöcherten Art der Forſchung abgegangen ſind in der Er
lenntnis daß die Kritik in erſter Linie der Kun ſt zu dienen
hat und daß die Reſultate der Forſchung ſelbſt Kunſtwerke
für ſich ſein ſollten Meyers tiefgründige Kenntniſſe und
ſeine völlige Hingabe an ſein Fach ſind bekannt Mit un
endlicher Liebe iſt er an jedes einzelne Werk herangetreten
unermüdlich hat er die Fanfare für das Große geblaſen und
gerecht hat er das Unwahre abgelehnt Viele faſt alle moder
nen Kritiker haben ſich im Stil an ihn angelehnt Er iſt ihnen
bis zuletzt der Meiſter geblieben

Obwohl niemand die Dekadenz in der Literatur ſo tief
bedauerte wie er hat er die Feinheiten des pfychologiſchen
Romans die Form der Seelennovelle und die Tiefe des

pſychologiſchen Romans immer wieder in den leuchtendſten
Farben geprieſen Loblieder voll tiefglühender Vaterlands
liebe hat er in den erſten Wochen des Krieges in die Welt
hinausgeſandt ſeine Werke zitterten vor Begeiſterung und
niemals iſt eine Phraſe ſeiner Feder entwichen Welch
ſtrahlende Hoffnungen hat dieſer Meiſter Kritiker auf die

r des Krieges geſetzt wie hat er gelechzt nach all dem
Schönen das nach dieſem heldenhaften Krieg fur unſere
deutſche Kunſt einſetzen müßte Und nichts davon ſollte er
ſchauen 54jährig iſt er uns mitten in der großen Zeit ent
riſſen worden Wird er zu erſetzen ſein M F

hetete Depeſchen

Mindeſt,ätze

W TB Berlin 8 Oktober
Der Bundesrat hat wie ſchon kurz gemeldet eine Ver

ordnung erlaſſen die für die Verſteigerung körper
licher Sachen ſoweit ſie im Wege der Zwangsvoll
ſtreckung nach der Zivilprozeßordnung ſtattfindet allgemein
ein Mindeſtgebot eingeführt Der Zuſchlag darf nur
auf ein Gebot erfolgen das wenigſtens die Hälfte
des gewöhnlichen Verkaufswertes des Pfandes
erreicht Bei gepfändeten Wert papieren darf der Ver
kaufswert wenn das Papier in der letzten Woche vor dem
31 Juli 1914 einen Vörſen oder Marktwert hatte nicht
unter dem letzten in dieſer Woche amtlich nortierten Börſen
oder Marktpreis feſtgeſtellt werden Bei Wertpapieren die
die Darlehnskaſſen beleihen darf das Mindeſtgebot nicht
unter dem Betrage zurückbleiben zu dem die betreffenden
Papiere von den Darlehnskaſſen beliehen werden

Aus dem Vundesrat
W IB Berlin 8 Oktober Amtlich

Jn der heutigen Bundesratsſitzung wurde Zuſtimmung
erteilt zum Entwurf einer Bekanntmachung über die Ladung
der Geſellſchafter zur Verſammlung einer Geſellſchaft mit
beſcliränkier Haftung den Entwurf einer Bekanntmachung
über das Mindeſtgebot bei der Verſteigerung gepfänderer
Sachen den Entwurf eines Beſchluſſes betreffend Zollerlaß
für Malz Vorlage betreffend den Betrieb der Anlagen der
Großeiſeninduſtrie und der Vorlage betreffend Ergänzung
des Militärtarifs für Eiſenbahnen

Noch ein günſtiges Finanzzeichen
W TB Berlin 8 Oktober

Dem Reichsanzeiger zufolge ſind die Eintragungen
im Preußiſchen Staatsſchuldbuch in der Zeit vom 1 Juli bis
Ende September um 63,5 Millionen gewachſen

Keine Verſchiebung der Stadtverordnetenwahlen

W I Berlin 8 Okt Nicht amtlich
Die Regierung hat erworgen ob es mit Rückſicht auf den

Kriegszuſtand geboten ſei durch ein Geſetz die für den No
vember dieſes Jahres bevorſtehenden Ergänzungswahlen
zu den Stadtverordnetenverſammlungen um ein Jahr zu
verſchieben Das konnte in Frage kommen mit Rückſicht auf
die vielen zum Heeresdienſt einberufenen Wähler und um
zu vermeiden daß die Gemeindewahlen Anlaß zu Partei
kämpfen geben könnten Die Staatsregierung hat jedoch
beſchloſſen von einem ſolchen Geſetz Abſtand zu nehmen und
den Gemeindewahlen freien Lauf zu laſſen Sie hat das
feſte Vertrauen zu dem in großer ernſter Zeit gefeſtigten Sinn
der Wähler daß durch die Wahlen die Einigkeit der Bürger
auch nicht einmal vorübergehend geſtört werden wird

Kaiſerlicher Glückwunſch für Kraetke
W IB Berlin 8 Oktober

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Se
Majeſtät der Kaiſer und König hat dem Staatsſekretär
Kraetke zu ſeinem 50jährigen Dienſtjubiläum in huldvollen
Worten telegraphiſch ſeinen Glückwunſch ausgeſprochen

Kein Dreiverbandsultimatum an die Türkei
WTB Wien 8 Oktober

Die Nachricht daß die Dreiverbandsmächte an die Türkei
wegen der Dardanellenſperre ein Ultimatum geſtellt hätten
iſt wie die Reichspoſt meldet unrichtig Es entſpricht viel
mehr den Tatſachen daß die Engländer die Türkei zuerſt mit
Verſprechungen dann aber mit Drohungen beſtimmen
wollten eine dem Dreiverband genehmere Haltung einzu
nehmen Wie der Pforte naheſtehende Kreiſe verſichern
hatten die engliſchen Mittel keinerlei Erfolg Der heiße
engliſche Wunik nach Demobiliſierung wird von der Türkei
nicht erfüllt

Berechtigte Klage
Rotterdam 8 Oktober

Jrn der Times beklagt deren militäriſcher Mitarbeiter
die Dürftigkeit der amtlichen franzöſiſchen
Meld ungen Er ſchreibt Die amtlichen franzöſiſchen
Mitteilungen ſind japaniſch in ihrer Zurückhaltung Man
verfügtin England nicht über Material wo
rauf man ſich beziehen könnte um das Vier
trauen das man in die franzöſiſche Armeegeſetzt hat zu rechtfertigen

Das unſchuldige England
W TRB London 8 Oktober

Ein amtliches Communiqué erhebt Einſpruch dagegen
daß bereits vor Beginn des Krieges engliſche Munition in
Manbeuge vorhanden geweſen ſei und daß dies Englands
Abſicht beweiſe Belgiens Neutralität zu verletzen Alle
engliſche Munition die in Maubeuge gefunden wurde ſei

l nach Beginn des Krieges dorthin geſandt worden

nahe

Zucker für England
W TB Cardiff 8 Oktober

Das Blatt Weſtern Mail erfährt daß die Regierung
aus Anlaß des Mangels an Zucker 900 000 Tonnen Roh
zucker zum Preiſe von 20 S pro Tonne angekauft habe Dieſe
Zucker kommt von Java Mauritius und Demerara und an
deren Stellen

Wieder ein Minenopfer
W TB London 8 VDer britiſche Fiſchdampfer Lily iſt geſtern in der Nor

ſee auf eine Mine geſtoßen und geſunken Von der Mann
ſchaft ſind ſieben Perſonen umgekommen

Ein kühner Flug
WTB Wien 8 Oktober

Nach Meldungen der Kriegskorreſpondenten habe ein
öſterreichiſches Flugzeug am 1 Oktober bei ungünſtiger Witte
rung von ruſſiſcher Artillerie heftig beſchoſſen vom Ober
kommando nach Przemysl durch einen mitfahrenden Haupt
mann wichtige Befehle Briefe und Zeitungen überbracht
Auf der Rückfahrt wurde das Flugzeug von ruſſiſchen Schcap
nells beſchoſſen wobei es mehrere unſchädliche Treffer erhielt
Der Beobachter überbrachte dem Generalkommando wichtige
Jnformationen des Feſtungskommandanten die dieſer dem
Funkentelegraphen nicht anvertrauen wollte

Endlich freigelaſſen
W TB Saloniki 8 Oktober

Die bisher von den Serben in Gewgheli gefangen gehal
tenen deutſchen Landwirte ſind freigelaſſen worden und in
Saloniki eingetroffen

Handel Gewerbe und Verkehr
Trachenberger Zuckerſiederei Wie im Geſchäſtsbericht mitge

teilt wird wurden bei der Geſellſchaft im Geſchaftsjahr 1913/14
1849 100 Zentner Rüben verarbeitet gegen 1524 100 Zentner im
Vorjahre Jn beiden Fabriken waren 10093 9494 Morgen
Rüben W Für die Kampagne 1914/15 ſind zuſammen
11 900 9954 Morgen abgeſchloſſen Der Ernteertrag war im
laufenden Jahre noch größer als im verfloſſenen und ſtellt den
höchſten ſeit Beſtehen der Fabrik dar Der Zuckergehalt der Rüben
ließ dagegen ſehr zu wünſchen übrig Dieſer Umſtand hat im Ver
ein mit niedrigen Zuckerpreiſen das diesjährige Geſchaftsergebnis
ſo Ungünſtig heeinflußt daß man zur Deckung des Verluſtes
nach Abſchreibungen von 100 648 Mk den Betrag von 218 335 Mk
den Reſervefonds I und I entnehmen mußte eine Dividende kann
deshalb nicht zur Ausſchüttung kommen 8 Proz im Vorijahr
Von dem ins neue Geſchäftsjahr übernommenen Zucker konnte wie
weiter ausgeführt wird im Juli noch mehr als die Hälfte ver
kauft werden während das Reſtquantum infolge des ausge
brochenen Krieges nicht abgeſtoßen werden konnte Nach er
folgter Aufhebung des Ausfuhrverbotes bezw nach Beendigung
des Krieges hofft die Verwaltung daß der Markt für Zuckerpro
dukte ſich vorteilhafter geſtalten wird da früher oder ſpäter mit
einer größeren Zuckerknavpheit zu rechnen iſt veranlaßt einmal
durch den entſtehenden Bedarf für die Auffüllung der auf den
deutſchen Export angewieſenen Auslandslager und ſodann weil
ganz gewiß die diesjährige und eventuell die nächſtiährige Pro
duktion in Belgien Frankreich und zum Teil auch in den Gebieten
von Oeſterreich und Rußland eine erhebliche Einſchränkung erfahren
dürſte Jm laufenden Jahre hätten die Rüben in den Be
zirken der Geſellſchaft vielfach unter Trockenheit zu leiden gehabt
der ſchließliche Ausfall der Rübenernte hänge jedoch von der
weiteren Geſtaltung der Witterung ab

Sarotti Schokoladen und Kakao Jnduſtrie G in Verlin
Tempelhoſ Wie von der Geſellſchaft mitgeteilt wird ſteht zu er
warten daß für das abgelaufene Geſchäftsjahr bei bedeutend
höheren Abſchreibungen als im Vorjahre rorausſichtlich 3 bis
4 Proz Divtdende i V 5 zur Verteilung kommen Nähere
Angaben laſſen ſich heute nicht machen da die Abſchlußarbeiten
noch nicht beendet ſind

Der Verband der Zweizylindergarnſpinnereien erhöhte aber
mals die Preiſe für Webkops prima und mittel um einen Pfennig

Waren und Produkte
Getreide

Berlin 8 Oktober Weizen feſt loko 250 254 Roggen feſt
loko 225 Hafer fetner neuer loko ſtill 216 223 neuer mittel
213 215 Mais geſchäftslos

Neue Anregungen lagen am Markte für Brotgetreide heute
nicht vor Die Preiſe waren inſolge geringen Angebots unver
ändert feſt

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Amdoen

New Nork 7 10 6 I Koggen 0Ko neue 7 10 6 16
Weizen p Dez 168 1168 Ernte 5 Sv Mai 22 128 Schmalz p Oktbr 40 50
Mais loko S n x Nov 22 950vehl Spring el m Rewv VorkChiceago Petroleum in Casess SWerzen p Dez 1077 1975 do in Stard Witho 2

Mai 14 h a do in Orect BalancMais p Sept 675 66 Kattee loko 6 6
Per 67 69 p Sopt F SHater Mai 6 S p Dez u he Per SFlussschiftahrt aut der Saale

Halle a 7 Oktob ttgeteillt von der Reedorsé
der Saale Schifter Akt Gesollschatt Halle Angekommoen sind
Schlepper Nr 219 Strm Beeker Triebe mit Stöes gut v Hamburg

Sohleppsohklittahrt aut der 81be
Haten und Lagerhaus Aktien Gesellschatt Aken a d Elbe

AKen 7 Okt Heute trat der Kahn 1487 hior ein

Wasserstände
bedeutet über unter Null

ser LKger Elbe Moldu i
H Fall Vuchs Okt Fall Wuchgrunzel r 7 Wittenberg 9 rer S

aun Rosslau 1,01 3Budweis Barby 17 9Prag Schönebeck 1,00 10Pardupitz NMagdeburg 0,91 3
Brandeis Tangermde 44 3Melnik WMNittenberge r0,989Leitmeritz 8 0,52 30 Doömitz 0,47 7Aussig r 00 Boizenburg 8 0,45 1Dresden 07 13 Hohnstort 6 70,55 1Torgau r0,82 20 Lauenburg 0,00
Werantwortlich für den politiſchen Teil Siegfrieb D
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
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